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zu unterscheiden ist . Es war meist ein massiver . auf breiter , viereckiger Basis
angzelegter , frei stehender Turm , bekrönt mit einem hohen und häufige reich ver¬
zierten spitzen Schiefer - oder Dleidach , das , vielfach Yankiert von kleinen Türm¬
chen , zeschmückt mit Gaupen , vergoldeten Spitzen und Wetterfahnen , meist von
Kecker , reizvoller Formbildung : ist , die der künstlerischen Phantasie freien Spiel¬
raum LKefs und mit der einfachen GBederung des schweren Unterbaues in wirk¬
samem Gegensatz steht . In den Stockwerken , die durch eine kleine , hi fie an
der einen Turmecke vorgebaute Wendeltreppe verbunden waren , befanden sich
verschiedene Räumlichkeiten zu Öffentlichen Zwecken , so ein Archiv , Waiten¬
saal , Versammlungssaal , auch Gefängnisse , Im obersten Geschofß aber hinven
die Glocken , welche die Bürger aufriefen zu den Versammlungen und zur Ab¬
wehr der von außen oder Innen drohenden Gefahren . Eine ständiee Wache
hielt von oben nach allen Richtungen Ausschau und sab im geeigneten Ausen¬
blick die nötigen Zeichen mit Glocken oder Trompeten , Seit dem NIN . Jahr¬
hundert fand dann auch die Stadtuhr ihre Stelle auf dem Ze rei .

Wenige dieser Gebäude sind erhalten geblieben , die meisten derselben
nicht in ihrer ursprünglichen Form . Einige hübsche Beispiele ( im Abbildungen )
von Zi r0Es bt Tele Dire An der unten 1 ) genannten Quelle , so den¬
Jenigen von Bethuneg aus dem XIV . und den von reux aus dem NN . Jahr¬
hundert ,

Als frühestes Beispiel eines eizentlichen Rathauses ist dasjenige zu St , An¬
tonin aus der Mitte des NIL Jahrhunderts zu erwähnen .

Es dt cin Clutrakterbtbcher Bau von einfachster Anordnung umd enthält im Pirdaeschofs cin
Oitene , dem Marktverkehr dienende Hall , dirüher in zwei Ob Peschessen je einen Saal um] ein
Kabinett , das nur vom Saal aus Augänzlich wär , Demerkenswort ist die Jassade , Gi der die De¬
Stimmüang der einzelnen Räumlichkeiten sowohl , als des Ganzen zu cinem Wohlzelungenen Ausdruck
kommt , Unten die omtene Halle init vieı Spitzbegen in der Iront , darüber cine Reihe dicht schänudter
benster , die zum Saal Di I, Obergeschoß schöre : drauf folgen im IE Obergeschoöfk vrofße , gekuppelt :
Rundbegentenster , Gel darüber <chlicidt ein Jaucteecsins mit arefßen Konsolen allen Pa wirkungsvollx AN S N
ab. Auf der einen Seite -—- im Grümdris den Kalinetten entsptechenmd =- erhebt sich aus der
Fa - sadenliche cin hoher and kılıtiz

Die Ausbeute aus den num folgenden Jahrhunderten ist eine sehr Seringe ,
indem das Wenige , was in dieser Zeit erbaut wurde , unters esgangen Ist , so zz. DD.
die drei frühesten Stadthäuser von Paris ,

Aus dem NIV , Jahrhundert stammt das Rathaus zu Clerment ! # ®, das sich;
an die Stadıbefestivung anlchnte und dessen Westgichel mit Wehrgang und
Müchicoulis verschen ist , und aus dem XV . Jahrhundert dasjenige zu Noyvon 149),

AN der Hauptküssude 2eigt sich dm Obergescheis das Motiv , das di Fensterpteiler als Nische
mit reicher Baldachinbekrönung mit der Fen - teruturchihvung In eine zusammenhängende Architektur
bringt , wie dies in sTeiecher Weise auch sin Rathause zu St - Ouentin vorkensut umd ctwas schüchterne
auch in Fig , 62 zu erkennen ist Dies ist ein wahrscheinlich aus Flandern entlchntes Motiv , das
an den dertigen Rathäusern ‚siche diese ) in reichster Weise entwickelt wurde .

Von den Rathäusern , die zum Teile der letzten Periode der ( Gotik , zum
Teile schon dem neuen Stil der Renaissance angehören , ist das vollständigste
und interessanteste das Rathaus zu Compiegne ‚Fig , 62777 ) aus den ersten Jahren
des NV Jahrhunderts , dessen Anlare und Gestaltung : derjenigen der nieder¬
ländischen Rathäuser sich anschließt .

Sicher Vbajid - IE ES aa , 01, Tu 4 Paris ia — derner : VERSTERON UML , 6 0 , Bde as SS, dan
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Das Hans besteht us sinen techtechtzen (Gi De ekötiner oaln Veorsprüngs im Grümdrius , mit
iner Wendeltrenie in adber Mitte , zn deren Selten im Brale

houesch ds «Järüher
Wh Ss, Di Obere schafks Gpad in einen : TLab¬

ort Sind, Das Basen hrs Selangene und charakt ristische Änkere
Mes andt verhüäiltnisudiuhlir kleinen Hau tportal in oder Mittclachse , Di

Sale des Enl - und Ober zeschosses Tolenchten aroßse Fenster andt Steinkreuzengz ein reich : s Ges init
Gurckhrechener Baälustrade krönt den Ban : an den Beken Kragen Gm 6boersten Stack Kleine Erker¬
Pilrmehen aus : als wirksamstes Glie ! wächst ans der Fissacdenmitte ein hoher , reich ve Hederter und
mit Kcktürmcehen seAierter Zur ) nit Spitzen Dach einpearz das hehe Sattechlach D0 mit schönen ,
erofßsen Steinzaupen qeschmückt ,

THierzu könnnen einige andere ( Jekorative Fins Iheiten zur He hung odies Ganzen , sat eine
Nische über dem Fauptpertal , die einst das Reiterstanmd }hibl Penfniss NZ sufnadem : Aw 1 einer :
Nischen init den Wappen von Frankreich um der Stat ; sodann verteilt über die Fassinle nach sechs
Nischen , In denen vordem die Jungrau Merfz , der Verkündizungsengel SA Zink , Ca dh Gr
SAL um der Kardinal ZN

1j
Strenge symmetrische Anordnung auszeichnet , auch schon dem Steitesten araflschen . ale say , Zum

Au estelIt waren , Das ie , wies Kat Her bildserische Sehinusck Al tan
zö >ischen Bauten , in der etS en Resolution zerstirt wurden , Olbechen die Fuüsscb ich nicht durch

Ava SQL angehört , se bt sie doch in hohem Grade hervorragend wezen ler suten Vinteibs ug ale
Massen , der sauten Unterordnung des Einzelnen unter das Ganze umi Vonchaulie ! Welten fer tu
( haurakterisierung üb Fassade des bedeutendsten städtischen Profanhs Ha

Aus derselben Zeit stammen die Rathäuser zu St . Quentin , Arrası Douai
mit einer stattlichen F

male aus deren Mitte sich ein schmucker und Imposanter
LENTOF erhebt ; ferner die Stadthäuser zu Bourges , Saumur 5" amd Dreux !® 5
letztere beiden von mehr

burgartigem Charakter , wie ihn die Feudalbchlüsser
dieser Periode aufweisen , mit Pechnasen Ze . Atects . , Zinnen , hohen Düchern
und erofsen ( Gaupen oder Iucarnen ,

2) Renaissance ,

Das früheste Rathaus von Bede utung ' im neuen Stil ist das ehemalige Rat¬
haus zu Orleans Getzt Städtisches Museum ! ! 9) , das vom Meister ( hayles Vier
zu Anfang des NNT Jahrhunderts erbaut wurde .

Dasselbe besteht ans einem apnlhernd zechteckiuen Baukörper von 190. Front und 188 Ticte ,der sich seitlich an andere Gebäude der schmalen Strass anlchnt , De Garushiks , den düamalisen Be¬
dürfnissen ONt>prechem . , Dt ungemein einfach ; er win Do ade hu dl einen adden sanzcn Day
archschneidlenden Ganz in Zwei unsleiche Henn geteilt , Diesir Gang dührt 7 den akute
erhöht gelezcnen Hafı rechts und lNrk - von har bt dein sew3lbhter Sauf auseotnet , ehr Ch ıe
Int einigen kleinen Hinter nen , die als Gefängnis e dienten , Ins Here Hegt yechts , an das DansSchütte sich anlchnend , cin aächtiger Zi ne 5, von Techteckizen , Ton Langer und Yon breiter Basis 1 .
kleinem , rundem Treppenturm an einer Kcke um] Skrünt ul einer schlanken Spitze , Er sehöf einer
früheren Bauperiode , der Mitte des NAVLÖJahrhunderts , un, Dt noch vollafindie voti >ch und crhebt sich
zu der beträchtlichen 1öhe von 37 üher den Hof Das Obergeschifs (les Rathauses ningnt nach
der Front zu der orofße Ratssaal von 17,25 >< Se Grundiläiche ein : nach rückwärft . schlinfht sich
an Ihn «in angern, schmaler Vorsaal an , der von den Ni benbautften Di Lofe seinen Zugane hatı Der
STofße Saal DU auilt einer Holzbalkendecke überdeckt ; an den beiden Schmalseiten schmücken ihn zwei
STrofßse Kamine ,

Das Bemerkenswerfeste ist die anit de sanzen Zierlust der dimaligen Zeit reich seschmückte
HFassade , Vier große Fenster mit deppelten Steinkreizen , eingefaht von zierlichen , schlanken Piloten ,
kunnzeichnen im Äulseren aut alas beste den Hausptraum des Hauses , den Rüut- saulz Zu Seiten ale
Funster sind in die gleich breiten Mauerpfeiler fünt Nischen eingeschnitten init bizarren auf Non¬
sölchen und überdeckt von Baldachinen . Gegenüber dem reichen Oberban ist das Ficdkreschefs unter¬
zvordnet behandelt ; zwar Dt die obere reshnäßige Achsentellung auch hier Eleichniißig durchgeführt ;den oberen Pilastern ent - prechen Livenen , die , vom Boden anfangend , zu jenen überliten ; dapesensind die Fenster und das reich gezierte Hauptportal in den Alby/wnessungen Klein : umd old Letzteres
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